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3>e0 Meinen $ro$en ^en^oüetn lagesflefeßf.

§eute, tjört' SJcid), SRumänen,

Sïebm' ben SJtunb 3dj etroaê notier,

Sdjtet forgfam SIR einer SEBorte,

Senn Qd) H« ein SoBenjoller.

3roar feib 3jBr nod) balb SSarbaren,

Qubenfreffer, [Räuber, Siebe,

Seib rjerfomm'ne Sumpenferle

Unb unroürbig 3JÎ einer Siebe.

Sod) 3<fi roia (Sud; ©nabe fdjenfen,
SE55t Ct auf SRuBtneêbatjn Sud) leiten,

Unb ju nationaler ©röfje

Sßäterlid) Gud) norbereiten.

3Jd), ber HoBenjolIer, jeteo

SRuf eud) Biemit 3U ben SBaffen,

gür baê SBaterlanb ju ftetben

©eib 3Br g'rabe roie gefdjaffen.

S'rum ßab' alê Kanonenfutter

3.d) ben Muffen Gud) oertjanbett,

Safj 3Br batb nom gelb ber ©bre

ScBnurftradë in ben Gimmel roanbelt.

Sterben ift für Êureêgleidjen

Smmer nod) baê Heinfte Uebel,
©eib QBr norBer nur' gefegnet

Sluê beê «Popen SBafferfübel.

ÜRaffatrirt bie Jürfentjunbc,

Safjt (Sud) felber maffatriren.
Samit balbigft DJteinen SRamen

SBlut'ge SRu6meêfrân0e jieren.

Sarum uorroârtë, feige DJtemmcn,

Safj 6ud) Stile ©ott uerbamme!

DJterlt'ë, 3d) bin ein §obenjolIer
Sluë bem äd)ten $etbenftamme.

SBotlt' 36r Kerle eroig leben?

SEief fd)on fig' 3d) in ber ©auce

§ol' ber Seufel alle Stufen!
3d) Ba' g'fcBtoffe!

Statt Set ©tof?e.

tti*l)lmamfrft fine ßnlpm.
gran jof e n!

3d) bin barin unb id) bleibe barin!
Saê Babe id) einft gefagt unb nun bleibt eê fo. eê bleibt fo, roeil

QBr mid) lennt. Kenntet 3&r mid) niebt, fo roäre id) gar nidjt barein ge*

tommen unb 3Br müfjtet meine energifd)e §anb unb meinen fdjöpferifdjen

©eift entbehren.

Sdjäfct baê, granjofen!
3Br roerbet eê Üjun, id) roeifj eê, unb roerbet eê hoppelt tbun, roeil id)

eine neue Kammer tjaben mufj. QBr tennt bie Sdjroierigfeit ber Sage;

mein Unterrod mufj einen Ort fjaben, roo er fein §aupt Einlegt.

Sllfo mufj biefe neue Kammer mid) in ben ©tanb fejjen, im £>ausfrieben

ju leben. $a, id) liebe ben grieben im Qnncrn unb baê Sleufjere gibt ftd)

uon felbft. Slber nur bann, roenn bie Kammer ausfällt, roie id) fie roill.

3ft baê etroa mefir, alê 3Br eud) rjorfteüt?

3d) glaube nidjt! Qd) nertraue eud)!

granjofen! 3dj Babe ber SRepublit ben «Riegel geftofjen! Saë roifjt 3br!
Sie fogenannten SRabifalen unb bie Sefämpfer meineê fegenbringenben

SRegierungëfrjftemë lefen biefe Strafe anberê, alê id) fw gebe, ©ie fagen:

er bot ber SRepublit ben SRiegel geftofjen, bamit fie auê bem Sanbe mufj!

Siein, SBäBler, baê ift eine impertinente Sßerläumbung! glud) benen, bie eê

fagen! Qd) Babe ber SRepublit ben SRiegel geftofjen, auf bafj fte im

Sanbe bleibt. Sfir uerfte&t mid), id) bin beffen fidjer unb barum nur

geroäBre id) eud) bie ©nabe, bafj id) bleibe!

SBie grantreid) mit ber tjeiligen KircBe fteBt, baë ;u erörtern ift unnüfc.

Unfer fdjoneê Sanb tennt nur sroei §üte ; ben £ut beê SPräfibenten, alfo ber

SRe pufalit unb ben §ut auf bem gelfen Sßetri! Ser eine ein Sreimafter,

ber anbere ein SRebelfpalter. SBer follte biefe IjoBe STtiffion mijjuerfte&en

36r nidjt, g-ranjofen, id) roeifj eê; QBr feib roie id) unb id) bleibe borin

unb 36r aud)!

g-olgt alfo meinen ©ebanten unb baê 2Berf roirb gelingen, ©anj granf=

reidj roeifj mid) 0u fdjäften, benn id) Babe überall gefptodjen.

Sllfo bringt mir bie Kammer, bie id) roünfcBe, unb eê tft gelungen.

©elegentlidjer SBefolDungêaufbeffetung ift in allen freuen nidjt abgeneigt

ßuer äKot fi.

^fjomas' Jrô'ffejtfrolï.

SÖerjroeifle nidjt, S&omaffen, Seine Slutfoltegen,
©ie bringen balb Berab, ber Jjöllentifd) roirb nod.

©etrönte §äupter finb'ë, mit golbgeftidten Kragen,

Sie naBm' id) alle Bier ju §öilenproto£oIl.

Sie 6&riftent6umëuerbreiter mit ben SRiefenbomben

©inb meine beften Kunben auf ber Dberroelt;
©ie roürgen täglidj mir 511 ebren §efatomben;
©0 tjab' idj ftetë bic ©aat auf'ê §errlicbfte bcftellt.

Sie SRuffen finb mir road're Kommiênoijageure,

Sie madjen feit bem Ucbergange über'n Sprutfj

Sem blut'gen §en£er«fnedjt Don Carlos alle e&re.

SJtein Jjöllentcller fdjäumt non armem 3Jtenfdjcnb(ut.

3um ©lüd für midj Bat man baê GBriftentbum erfunben,

Saë Gbriftenifjum, roo ©ruber ftetê ben SBruber fdjü&t.

Saê alte SRom Bat fo uiel SRcnfdjen nidjt gejdjunben,

2Bie Beut' bie eijriftenBeit, roo ftetë baê Sïïîorbfdjroert bli^t.

DJJuraroieff'ê, beê böfen SjBoIenljenterë, Stelle

Stimmt jejjt beë eblen Goaren ebler Spröfjling ein ;

Slm Sdjipfapaffe broben roirbt er um bie Hölle,

eê foll ein feur'gcr örben iBm bereitet fein!

SBomaffen, adj! Sein §ö(lenru6m ift nun im Scbatten;

Sie DJiaffcnmörber finb jegt broben allgemein.

Sein UBrenroerf roar gut, allein eê Batten

3üngft Siplomatenfniffe gröfjern ©lorienfdjcin.

SRilolaioroitfd) rourbe uor bem §ôtel jum ©olbenen §orn", roo

er gbilifationêoerfudje anbringen roollte, uneinläfjlid) be&anbelt, baBer

fteBt ber ©ortfdja=tof f er nor ber Sßforte" mit SPibeln unb Slnftanbë.

regeln non finigge" jur SRüdreife bepadt. ein moëEoroitifdjer giater, roirb

itjn nâdjftenë, roenn möglidj abBolen.

^{n ben ^roifûrfï non ^[enma.
Sa (am ber grofje SRitolaê

Unb fiel felbft in fein Sintenfafj.

Qm ruffifdjen Hauptquartier tjat bie SÇoIigei eine 3Serfd)roörung
gegen baê Seben beê Kaiferê Sllcranber entbedt. Sa bie Slttentätcr jebodj

angeblidj SRiBiliften roaren, fo uerftefjt eê fidj non felber, bafj eë roieber

SRidjtë roar.

Siad) ruffifdjen SBericbten ift bie Stimmung ber ruffo=rumätiifdjen

Solbaten oorjüglidj. Sa bie Sutten Boffentl'à) fortfatjren roerben, bie

6f)ti|tenbcfreier bei biëBcriger guter Saune ju erBalten, bürfte balb eine

rjoüftanbige Harmonie ehielt fein unb bamit bem Kriege ein fdjnclleê

enbe bereitet roerben.

©rofjfürft SRifoIauë fjat betanntlid) ertlärt, bafj er teine 3 e i t }um
Selegraptjiren tjatte, alê bie SRuffen bei SpMerona gefdjlageu roorben. 3n
SfBirttidjteit jebodj follen bie ÜEürEcn bie Sdjulb tragen, ba ©rofjfürft Siifotauë

bie Sdjrift, roeldje fie iBm bittirten, nidjt lefen tonnte.

Safj ein guter DiatB tBeuer ift, rocifi jebeë Kinb, bafj aber ein

©rofjer SRatB nod) oiel tBcurer roerben fann, tjat ber Kanton Sern
erfahren muffen.

Des kleinen großen Koßenzollern Hagesöefcht.

Heute, hört' Mich, Ihr Rumänen,

Nehm' den Mund Ich etwas voller,
Achtet sorgsam Meiner Worte,
Denn Ich bin ein Hohenzoller.

Zwar seid Ihr noch halb Barbaren,

Judenfresser, Räuber, Ticbe,

Seid verkomm'ne Lumpenkerle

Und unwürdig Meiner Liebe.

Doch Ich will Euch Guade schenken.

Will auf Ruhmesbahu Euch leiten,

Und zu nationaler Größe

Väterlich Euch vorbereiten.

Ich, der Hohenzoller, jetzo

Ruf' Euch hiemit zu den Waffen,

Für das Vaterland zu sterben

Seid Ihr g'rade wie geschaffen.

D'rum hab' als Kanonenfutter

I ch den Russen Euch verhandelt,

Daß Ihr bald vom Feld der Ehre

Schnurstracks in dcn Himmel wandelt,

Sterben ist für Euresgleichen

Immer noch das kleinste Uebel,

Seid Ihr vorher nur gesegnet

Aus des Popen Wasserkübel.

Massakrirt die Türkenhundc,

Laßt Euch selber massakriren.

Damit baldigst Meinen Namen

Blut'ge Ruhmeskränze zieren.

Darum vorwärts, feige Memmen,

Daß Euch Alle Gott verdamme!

Merkt's, Ich bin ein Hohenzoller

Aus dem ächten Heldenstamme.

Wollt' Ihr Kerle ewig leben?

Tief schon sitz' Ich in der Sauce

Hol' der Teufel alle Türken!

Ich ha' g'schlosse!
Karl der Große.

WahlmaniM Mac Mahons.
Franzosen!

Ich bin darin und ich bleibe darin!
Das habe ich einst gesagt und nun bleibt es so. Es bleibt so, weil

Ihr mich kennt. Kenntet Ihr mich nicht, so wäre ich gar nicht darein

gekommen und Ihr müßtet meine energische Hand und meinen schöpferischen

Geist entbehren.

Schätzt das, Franzosen!

Ihr werdet es thun, ich weiß es, und werdet es doppelt thun, weil ich

eine neue Kammer haben muß. Ihr kennt die Schwierigkeit der Lage;

mein Unterrock muß einen Ort haben, wo er sein Haupt hinlegt.

Also muß diese neue Kammer mich in den Stand setzen, im Hausfrieden

zu leben. Ja, ich liebe den Frieden im Innern und das Aeußere gibt sich

von selbst. Aber nur dann, wenn die Kammer ausfällt, wie ich sie will.
Ist das etwa mehr, als Ihr Euch vorstellt?

Ich glaube nicht! Ich vertraue Euch!

Franzosen! Ich habe der Republik den Riegel gestoßen! Das wißt Ihr!
Die sogenannten Radikalen und die Bekämpfer meines segenbringenden

Regieruugssustems lesen diese Phrase anders, als ich sie gebe. Sie sagen:

Er hat der Republik den Riegel gestoßen, damit sie aus dem Lande muß!

Nein, Wähler, das ist eine impertinente Verläumdung! Fluch denen, die es

sagen! Ich habe der Republik deu Riegel gestoßen, aus daß sie im

Lande bleibt. Ihr versteht mich, ich bin dessen sicher und darum nur

gewähre ich Euch die Gnade, daß ich bleibe!

Wie Frankreich mit der heiligen Kirche steht, das zu erörtern ist unnütz.

Unser schönes Land kennt nur zwei Hüte: den Hut des Präsidenten, also dcr

Re publik und den Hut aus dem Felsen Petri! Der eine ein Dreimaster,

der andere ein Nebelspaltcr. Wer sollte diese hohe Mission mißverstehen?

Ihr nicht, Franzosen, ich weiß es? Ihr seid wie ich und ich bleibe darin

und Ihr auch!

Folgt also meinen Gedanken und das Werk wird gelingen. Ganz Frankreich

weiß mich zu schätzen, denn ich habe überall gesprochen.

Also bringt mir die Kammer, die ich wünsche, und es ist gelungen.

Gelegentlicher Besoldungsausbesserung ist in allen Treuen nicht abgeneigt

Euer Mac L.

Thomas' Kössentrost.

Verzweifle nicht. Thomassen, Deine Blutkollegen,

Sie dringen bald herab, der Höllentisch wird voll.

Gekrönte Häupter sind's, mit goldgestickten Krägen,

Die nahm' ich alle hier zu Höllenprotokoll.

Die Christenthum-Verbreiter mit den Riesenbomben

Siud meine besten Kunden auf der Oberwelt;
Sie würgen täglich mir zu Ehren Hekatomben;

So hab' ich stets dic Saat aus's Herrlichste bestellt.

Die Russen sind mir wack're Kommisvoyageure,

Sie machen scit dem Ucbergange über'n Pruth
Dem blut'gen Henkersknecht Hon Larlos alle Ehre.

Mein Höllenkeller schäumt von armem Menschcnblut.

Zum Glück sür mich hat man das Christenthum erfunden,

Tas Christenthum, wo Bruder stets den Bruder schützt.

Das alte Rom hat so viel Menschen nicht geschunden,

Wie heut' die Christenheit, wo stets das Mordschwert blitzt.

Murawiess's, des bösen Polenhenkers, Stelle

Nimmt jetzt des edlen Czaren edler Sprößling cin :

Am Schipkapasse droben wirbt er um die Hölle,

Es soll ein feur'ger Orden ihm bereitet sein!

Thomassen, ach! Dein Höllenruhm ist nun im Schatten;

Die Massenmörder sind jetzt droben allgemein.

Dein Uhrcnwerk war gut, allein es halten

Jüngst Tiplomaienkniffe größern Glorienschein.

Zur Wotiz.

Nikolaiowitsch wurde vor dem Hütel zum Goldenen Horn", wo

er Zivilisationsversuche anbringen wollte, uneinläßlich behandelt, daher

steht der Gortscha-koffer vor der Pforte" mit Bibeln und Anstands-

regeln von Knigge" zur Rückreise bepackt. Ein moskowitischer Fiaker wird

ihn nächstens, wenn möglich abholen.

Un den HroMrst von plewna.
Da kam der große Nikolas

Und fiel selbst in sein Tintenfaß.

Im russischen Hauptquartier hat die Polizei eine Verschwörung
gegen das Leben des Kaisers Alexander entdeckt. Da die Attentäter jedoch

angeblich Nihilisten waren, so versteht es sich von selber, daß es wieder

Nichts war.

Nach russischen Berichten ist die Stimmung der russo-rumänischen

Soldaten vorzüglich. Da die Türken hoffentlich fortfahren werden, die

Christenbcsreier bei bisheriger guter Laune zu erhallen, dürste bald cinc

vollständige Harmonie erzielt sein und damit dem Kriege ein schnelles

Ende bereitet werden.

Großfürst Nikolaus hat bekanntlich erklärt, daß er keine Zeit zum

Telegraphiren hatte, als die Russen bei Plewna geschlagen worden. In
Wirklichkeit jedoch sollen die Türken die Schuld tragen, da Großfürst Nikolaus

die Schrift, welche sie ihm diktirlen. nicht lesen konnte.

Daß ei» guter Rath theuer ist, weiß jedes Kiud, daß aber ein

Großer Rath uoch viel theurer werden kann, hat der Kanton Bern
erfahren müssen.


	...

